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Was ist ein/e Geprüfte/r Ausbilder/in? 
 
Der/die geprüfte Ausbilder/in ist eine gem. AEVO (Ausbildereignungsverordnung) 
zertifizierte Fachkraft, die neben fachlichen auch über berufs- und arbeits-pädagogische 
Kenntnisse verfügt. 
 
 

Wozu benötigen Sie den Abschluss „Geprüfte/r Ausbilder/in“? 
 
Für die Ausbildertätigkeit im Betrieb benötigen Sie zwingend den Nachweis von berufs- und 
arbeitspädagogischen Qualifikationen. In handlungsorientierten Vorbereitungslehrgängen 
werden Sie auf diese Prüfung vorbereitet. Sie erfahren, wie sich zeitgemäßes Lernen 
darstellt und wie es mit einem vielseitigen Methoden-repertoire im Betrieb praxisorientiert 
angewendet werden kann. 
 
 

Was muss ich bei der 
Planung und Organisation 
der betrieblichen Ausbildung 
beachten? 
 

Wie viele Urlaubstage 
stehen dem Azubi zu? 

Welche 
Maßnahmen zur 
Motivation kann 
ich einsetzen? 

Wie führe ich eine 
Unterweisung 
durch? 

Was ist ein 
Ausbildungsplan?  
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Was sind die Lehrgangsinhalte? 
 
 
1. Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und Ausbildung planen  
 Vorteile und Nutzen betrieblicher Ausbildung darstellen und begründen 
 Bei den Planungen und Entscheidungen hinsichtlich des betrieblichen 

Ausbildungsbedarfs auf der Grundlage der rechtlichen, tarifrechtlichen und betrieblichen 
Rahmenbedingungen mitwirken 

 Strukturen des Berufsbildungssystems und seine Schnittstellen darstellen 
 Ausbildungsberufe für den Betrieb auswählen und dies begründen 
 Eignung des Betriebes für die Ausbildung in dem angestrebten Ausbildungsberuf prüfen 

sowie, ob und inwieweit Ausbildungsinhalte durch Maßnahmen außerhalb der 
Ausbildungsstätte, insbesondere Ausbildung im Verbund, überbetriebliche Ausbildung 
oder andere geeignete Maßnahmen, vermittelt werden können 

 Möglichkeiten des Einsatzes von auf die Berufsausbildung vorbereitenden Maßnahmen 
einschätzen 

 Im Betrieb die Aufgaben der an der Ausbildung Mitwirkenden unter Berücksichtigung 
ihrer Funktionen und Qualifikationen abstimmen 

 
 
 
2. Ausbildung vorbereiten und bei der Einstellung von Auszubildenden mitwirken

  
 Auf der Grundlage einer Ausbildungsverordnung einen betrieblichen Ausbildungsplan 

erstellen, der sich insbesondere an berufstypischen Arbeits- und Geschäftsprozessen 
orientiert 

 Möglichkeiten der Mitwirkung und Mitbestimmung der betrieblichen 
Interessenvertretungen in der Berufsbildung berücksichtigen 

 Kooperationsbedarf ermitteln und sich inhaltlich sowie organisatorisch mit den 
Kooperationspartnern, insbesondere der Berufsschule, abstimmen 

 Kriterien und Verfahren zur Auswahl von Auszubildenden auch unter Berücksichtigung 
ihrer Verschiedenartigkeit anwenden 

 Berufsausbildungsvertrag vorbereiten und die Eintragung des Vertrages bei der 
zuständigen Stelle veranlassen 

 Möglichkeiten prüfen, ob Teile der Berufsausbildung im Ausland durchgeführt werden 
können 
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3. Ausbildung durchführen  
 Lernförderliche Bedingungen und eine motivierende Lernkultur schaffen, 

Rückmeldungen geben und empfangen 
 Probezeit organisieren, gestalten und bewerten 
 Aus dem betrieblichen Ausbildungsplan und den berufstypischen Arbeits- und 

Geschäftsprozessen betriebliche Lern- und Arbeitsaufgaben entwickeln und gestalten 
 Ausbildungsmethoden und -medien zielgruppengerecht auswählen und 

situationsspezifisch einsetzen 
 Auszubildende bei Lernschwierigkeiten durch individuelle Gestaltung der Ausbildung 

und Lernberatung unterstützen, bei Bedarf ausbildungsunterstützende Hilfen einsetzen 
und die Möglichkeit zur Verlängerung der Ausbildungszeit prüfen 

 Auszubildenden zusätzliche Ausbildungsangebote, z. B. in Form von 
Zusatzqualifikationen machen und die Möglichkeit der Verkürzung der Ausbildungsdauer 
und die vorzeitige Zulassung zur Abschlussprüfung prüfen 

 Soziale und persönliche Entwicklung von Auszubildenden fördern, Probleme und 
Konflikte rechtzeitig erkennen sowie auf eine Lösung hinwirken 

 Leistungen feststellen und bewerten, Leistungsbeurteilungen Dritter und 
Prüfungsergebnisse auswerten, Beurteilungsgespräche führen, Rückschlüsse für den 
weiteren Ausbildungsverlauf ziehen 

 Interkulturelle Kompetenzen fördern 
 
 
4. Ausbildung abschließen  
 Auszubildende auf die Abschluss- und Gesellenprüfung unter Berücksichtigung der 

Prüfungstermine vorbereiten und die Ausbildung zu einem erfolgreichen Abschluss 
führen 

 Für die Anmeldung der Auszubildenden zu Prüfungen bei der zuständigen Stelle sorgen 
und diese auf durchführungsrelevante Besonderheiten hinweisen 

 An der Erstellung eines schriftlichen Zeugnisses auf der Grundlage von 
Leistungsbeurteilungen mitwirken 

 Auszubildende über betriebliche Entwicklungswege und berufliche 
Weiterbildungsmöglichkeiten informieren und beraten 

 

 

Der Abschluss 
 
Öffentlich-rechtlicher Abschluss zum Geprüften Ausbilder/zur Geprüften Ausbilderin. Die 
Abschlussprüfung legen Sie vor der Industrie- und Handelskammer Hochrhein-Bodensee 
ab. Sie wird bundesweit anerkannt.  
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Wie ist der Lehrgang organisiert?  
(Änderungen vorbehalten) 
 
 
Termine:   siehe Seite 7 

Bei Präsenzunterricht: gelegentlicher virtueller Unterricht 
vorbehalten. 

 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, den Vorbereitungslehrgang mit Ihrer individuellen 
Terminplanung zu vereinbaren. Die verschiedenen Varianten finden Sie auf den folgenden 
Seiten.  
 
 
Ort:   IHK Hochrhein-Bodensee, Konstanz 
 
 
Dozenten:  Dozententeams 
 
 
Kosten:  620,00 Euro 

zzgl. 90,00 Euro Lehrmaterial 
  zzgl. 191,00 Euro Prüfungsgebühren* 
 
 
* Die Prüfungsgebühr richtet sich nach dem zum Tag der Zulassung gültigen Gebührentarif 
der IHK Hochrhein-Bodensee. Sie kann sich bis zum Zeitpunkt der jeweiligen 
Prüfungsanmeldung ändern. 
 
 
Weitere Informationen und die Anmeldung finden Sie unter www.ihk.de/konstanz 
 
Präsenzlehrgänge:  Dok.-Nr. 14397306 
 
 
Auskünfte zum Lehrgang: 
Martina Muffler 
Tel.: 07531 2860-118 
martina.muffler@konstanz.ihk.de 
 
Auskünfte zur Prüfung: 
Senta-Sofia Kuner 
Tel.: 07531 2860-180 
senta-sofia.kuner@konstanz.ihk.de 
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Terminübersicht 
(Änderungen vorbehalten) 
 
Variante: VOLLZEIT 
 
Termin 1: 
 
Termine:   08.03. bis 12.03.2027 + 15.03. bis 19.03.2027 

montags bis freitags  
jeweils 09:00 bis 16:30 Uhr 

 
Lehrgangsdauer:  10 Unterrichtstage (ca. 80 UE) 
 
Dozent:   Sebastian Hausendorf 
    Jennifer Jänicke 
 
Prüfung:   Schriftliche Prüfung am Dienstag, 06.04.2027 
    Praktische Prüfung nach Plan 
 
 
 
Termin 2: 
 
Termine:   15.11. bis 19.11.2027 + 22.11. bis 26.11.2027 

montags bis freitags  
jeweils 09:00 bis 16:30 Uhr 

 
Lehrgangsdauer:  10 Unterrichtstage (ca. 80 UE) 
 
Dozent:   Sebastian Hausendorf 
    Jennifer Jänicke 
 
Prüfung:   Schriftliche Prüfung am Dienstag, 07.12.2027 
    Praktische Prüfung nach Plan 
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Variante: INTENSIV 
 
Die Variante INTENSIV verlangt durch seine komprimierte Form ein hohes Maß an 
Eigenstudium. Einige Themenbereiche müssen selbstständig erarbeitet werden. 
 
 
Termin 1: 
 
Termine:   15.02. bis 20.02.2027 
    Montag bis Samstag jeweils von 09:00 bis 17:00 Uhr 
 
Lehrgangsdauer:  6 Unterrichtstage (ca. 48 UE) 
 
Dozent:   Jennifer Jänicke 
 
Prüfung:   Schriftliche Prüfung am Dienstag, 02.03.2027 
    Praktische Prüfung nach Plan 
 
 
Termin 2: 
 
Termine:   19.04. bis 24.04.2027 
    Montag bis Samstag jeweils von 09:00 bis 17:00 Uhr 
 
Lehrgangsdauer:  6 Unterrichtstage (ca. 48 UE) 
 
Dozent:   Lukas Anhold 
 
Prüfung:   Schriftliche Prüfung am Dienstag, 04.05.2027 
    Praktische Prüfung nach Plan 
 
 
Termin 3: 
 
Termine:   10.05. bis 15.05.2027 
    Montag bis Samstag jeweils von 09:00 bis 17:00 Uhr 
 
Lehrgangsdauer:  6 Unterrichtstage (ca. 48 UE) 
 
Dozent:   Jennifer Jänicke 
 
Prüfung:   Schriftliche Prüfung am Dienstag, 01.06.2027 
    Praktische Prüfung nach Plan 
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Termin 4: 
 
Termine:   02.08. bis 07.08.2027 
    Montag bis Samstag jeweils von 09:00 bis 17:00 Uhr 
 
Lehrgangsdauer:  6 Unterrichtstage (ca. 48 UE) 
 
Dozent:   Jennifer Jänicke 
 
Prüfung:   Schriftliche Prüfung am Dienstag, 07.09.2027 
    Praktische Prüfung nach Plan 
 
 
Termin 5: 
 
Termine:   18.10. bis 23.10.2027 
    Montag bis Samstag jeweils von 09:00 bis 17:00 Uhr 
 
Lehrgangsdauer:  6 Unterrichtstage (ca. 48 UE) 
 
Dozent:   Jennifer Jänicke 
 
Prüfung:   Schriftliche Prüfung am Dienstag, 09.11.2027 
    Praktische Prüfung nach Plan 
 
 
 
Variante: KOMPAKT 
 
Sie bereiten sich in verkürzter, kompakter Form auf die Ausbilder-Eignungsprüfung 
vor – mit Selbststudium. 
 
 
Termin 1: 
 
Termine:   14.06. bis 17.06.2027 und 
    21.06. bis 24.06.2027  
    jeweils 09:00 bis 17:00 Uhr 
 
Lehrgangsdauer:  8 Unterrichtstage (ca. 64 UE) 
 
Dozent:   Lukas Anhold 
 
Prüfung: Schriftliche Prüfung am Dienstag, 06.07.2027 
    Praktische Prüfung nach Plan 
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Variante: Teilzeit-/Abend-Online 
 
Termin 1: 
 
Termine: 07.09./09.09./11.09./14.09./16.09./18.09./21.09./23.09.2027 

(online) 
 

25.09.2027 in Präsenz 
     

dienstags und donnerstags von 17:30 bis 21:15 Uhr 
    samstags von 08:00 bis 13:00/16:00 Uhr 
 
Lehrgangsdauer:  50 UE 
 
Dozent:   Cornelia Horn 
 
Prüfung: Schriftliche Prüfung am Dienstag, 05.10.2027 
    Praktische Prüfung nach Plan 
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Verordnung 
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